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e auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


tritt des Herrn v. Nathuſius mit einer verſuchten 
oder irgendwie im Werden begriffenen Drganifa- 
tion der unabhängigen Elemente verſchiedener conſer⸗ 
vativer Nüancirungen in Verbindung zu ſetzen, mit 
welcher übrigens, nebenbei geſagt, gewiſſe unter 
hoher Protection ſtehende Wagener ſche Beſtre⸗ 
bungen nicht zu verwechſeln wären. Innerhalb der 
Parteigruppe der eigentlichen Kreuzzeitungsmänner 
ſoll Herr v. Nathuſtus mit am Wärmſten der An⸗ 
näherung oder Bereinigung der unabhängigen 
Conſervativen das Wort geredet haben und an 
dahin zielenden Beſtrebungen perſönlich lebhaften 
Antheil nehmen.“ Die „Kreuzztg.“ druckt dies ab 
und ſagt dazu: Wir glauben mit der Wiedergabe 


kurzer Debatte ein Antrag des Abg. Lasker, daß 
die für die Landgerichte und Oberlandesgerichte 
getroffenen Beſtimmungen über die Zuſammen⸗ 
fegung der Kammern, Vertretung der Mitglieder 
u. ſ. w. auf das Reichsgericht mit der Aenderung 
Anwendung finden ſollen, daß die Wahlcommiſſion 
aus dem Präſidenten, dem Senatspräſidenten und 
4 von ſänmtlichen Räthen gewählten Mitgliedern 
zu beſtehen habe, mit großer Mehrheit angenommen, 
desgleichen ein Antrag des Abg. Struckmann, daß 
die Zuziehung von Hilfsrichtern nicht zuläſſig ſei. 
Bei § 97 wurde auf Antrag des Abg. Lasker 
gleichfalls mit großer Mehrheit beſchloſſen, daß der 
Sitz des Reichsgerichts nicht, wie der Entwurf 
vorſchlägt, mit Zuſtimmung des Bundesraths und Beſtätigung dieſer Auffafſung der Verhält⸗ 
durch Kaiſerliche Verordnung, ſondern durch Geſetz niſſe der conſervativen Partei in ihren unabhängigen 
erfolgen ſolle; eine Debatte über den Sig ſelbſt Schattirungen, ſowie ihres erſten Organs ein für 
fand jedoch nicht fait, wurde vielmehr dem Plenum alle Mal thörichten Hoffnungen der Streber⸗ 
des Reichstags vorbehalten. § 98 fand keinen Coalitionen die Spitze abgebrochen zu haben. 
Widerſpruch. Bei 8 99 blieben Anträge, wonach — An Stelle der Werder ſchen Mühlen, 
die Ernennung der Mitglieder des Neichsgerichts deren Abbruch trotz der ungünſtigen Witterung 
nicht, wie der Entwurf will, auf Vorſchlag des rüſtig vorwärts ſchreitet, wird ein vom Director der 
Bundesraths von dem Kaiſer, ſondern nach An⸗ Bau ⸗ Akademie, Profeſſor Lucae, entworfenes 
hörung des Bundesraths bezw. einfach von dem Nebengebäude zur Bauakademie errichtet 
Kaiſer zu ernennen ſeien, in der Minderheit. Die werden. Das Gebäude ſoll eine Frontlänge von 
88 100 —112 wurden nach kurzen Erörterungen 52 Metern nach dem rothen Schloſſe hin, 31 Meter 
unverändert angenommen. — Der Abg. Virchow nach der Schloßſreiheit hin und eine Tiefe von 20 
bat eine Interpellation eingebracht, in welcher die Metern erhalten, und ſeiner äußeren Ausſtattung 
Staatsregierung gefragt wird, ob ſie die Abſicht nach ein Monumentalbau erſten Ranges werden. 
habe, während des verſammelten Landtags die Das Erdgeſchoß iſt zum Verkaufslokal der König 
Synodalordnung zu publieiren. Dieſe Inter⸗ lichen Porzellan⸗Manufactur nebſt einigen weiteren 
pellation ſoll am Sonnabend zur Verhandlung zu vermiethenden Ladenräumen beſtimmt, das 
kommen. — Die Mitglieder der Commiſſion zur | Zwiſchengeſchoß wird die Wohnung des Academie⸗ 
Regulirung der Grundſteuer in den neuen directors bilden, während das obere Stockwerk be⸗ 
Provinzen find in Anerkennung ihrer andauernden ſtimmt iſt, die Bibliothek der Bauakademie nebſt 
und verdienſtlichen Thätigkeit von dem Finanz⸗ den dazu gehörigen Leſezimmern, ſowie das augen⸗ 
miniſter dem Könige zur Decoration vorgeſchlagen. blicklich auf äußerſt beſ ränkte Räumlichkeiten ans 
Es iſt dies der Grund, weshalb auch dem Abg. gewieſene Schinkelmuſeum in ſich aufzunehmen. 
v. Benda als Mitbetheiligten bei den Arbeiten — Aus Wilhelmshaven erfährt die „Kiel. 
jener Commiſſion der Kronenorden verliehen Ztg.“ über bie dort bevorſtehenden Indienſtſtellun⸗ 
worden iſt. gen von Schiffen, daß die der Panzerſregatten 
— Der Miniſter des Innern, Graf zu Eulen⸗(„Kaiſer“, „Deutſchland“, „Kronprinz“ und „Friedrich 
burg, welcher in Folge einer Erkältung den jüngſten Call“ behufs Bildung eines Uebungsgeſchwaders 
Berathungen des Staatsminiſteriums, ſowie der für die Mitte des Monats Mai in Aus ſicht genom · 
Eröffnung des Hanel nicht n konnte, men ift. Dieſem Geſchwader wird A Tender der 
in j er her⸗ on gehörige Dampfaviſo „Pomme⸗ 
5 8 alt . Mn 8 inem Unwe ein nunmehr rania“ beigegeben werden. Vor dem Zuſammen⸗ 
§§ 6770 wurden underändert angenommen. 5 tritt des Geſchwaders und zwar ſchon im April 
Die $8 7175 erfuhren auf den Antrag des Abg. werden mit den Panzerfregatten Kaiſer“, Deuiſch⸗ 
Dr. Grimm die Aenderung, daß die Reducirung der land“ und „Friedrich Carl“ Probefahrten unter⸗ 
Dienſtliſte der 48 Hauntgeſchworenen auf die Zahl nommen. N 
von 30 durch den Vorſitzenden des Schwurgerichts Schwerin, 17. Jan. Das Staats miniſterium 
beſeitigt und ſtatt deſſen beſtimmt wurde, daß aus macht bekannt, der Großherzog erwarte beſtimmt 
der von dem Landgerichte feſtgeſetzten Jahresliſte von allen landesherrlichen Dienern die Er⸗ 
ſofort eine Dienſtliſte von 30 Hauptgeſchworenen füllung der kirchlichen Pflichten in Bezug auf 
durch das Loos feſtgeſetzt werden ſolle. Die Taufe und Trauung, und derſelbe werde An⸗ 
58 76-80 blieben wiederum unverändert. — Da ſtand nehmen, Perſonen anzuſtellen, welche dieſen ® 
der die Handelsgerichte betreffende ſechſte Titel Pflichten nicht nachgekommen find. (Unter den 
85 81-92) bereits erledigt war, wurde zur „landesherrlichen Dienern“ verſteht man in dem 
erathung des von den Oberlandesgerichten geſegneten Mecklenburg die Staatsbeamten. 
andelnden ſiebenten Titels ($$ 93 —96) gefchritten. (Ueber dieſen neuen Beweis von „Reichstreue“, 
erſelbe führte zu nur unerheblichen Erörterungen welche die mecklenburgiſche Regierung hier geen, 
und wurde unverändert angenommen. Schließ⸗ L über bem Reichscivilehegeſez an den Tag egt, 
lich wurde auch noch der das Reichsgericht wäre im Reichstag wohl zu ſprechen) 
behandelnde achte Titel (§§ 97—112) unter Vor⸗ f. ? Poſen, 18. Jan. Daß die Bewegun⸗ 
behalt eines Antrags des Abg. Dr. Bähr en in der ultramontanen Partei haupt⸗ 
ber Scheidung deſſelben in eine Civil⸗ und ſächlich von Frankreich ausgehen, wenigſtens von ! 


2 Strafabtheilung erledigt. Zunächſt fand nach dorther ihr en nehmen, iſt längft bekannt, nur 

5 Zur Eeſchichte des Theaters in der 

Provinz Preußen. 

Gortſ) Das damalige Verhältniß der Schau ⸗ 
ſpieler zur Direction und dieſer zu den Behörden 
weicht von den heutigen Gewohnheiten weit ab. 
Schon damals gab es außer der Gage Spielhonorare. em h 5 
Die erſten erhielt der Hanswurſt für die Püffe und Originalſtücke allein ein deutſches Nationaltheater 
Schläge, die er erdulden mußte. In Wien exiſtirte eniſtehen könne. Minna von Barnhelm, Otto von 
sin Preiscourant für Ohrfeigen, Schläge, Fuß⸗ fee ee Nathan, Fieseo brachte er 

? ne. 

Von 1771 — 1787 leitete die verwitwete 
Caroline Schuch eine ganz vortreffliche Geſellſchaft. 
Sie hatte aus einer früheren Ehe einen Sohn, aus 


muß es in ein rs Erſtaunen fegen, daß man 
auch in Deutſchland glauben will, die einmal ver⸗ 
lorene wiſſenſchaftliche Stellung leichten Kaufes 
wieder gewinnen zu können. Nachdem der Plan 
einer deutſchen ſogenannten freien Univerſität 
zunächſt an der Geringfügigkeit der geſammelten 
Geldbeiträge geſcheitert iſt, verbreite! man nun von 
Coblenz aus das Project eines kath. wiſſenſchaft⸗ 
lichen „Görres⸗Vereins.“ If das mehr als 
„Sand in die Augen?“ Nehmen wir einmal an, 
daß die Urheber des Projectes wirklich der Anſicht 
geweſen, der katholiſchen Wiſſenſchaft oder viel⸗ 
mehr der Wiſſenſchaft in katholiſchen Kreiſen müfje 
um jeden Preis aufgeholfen werden, fo ik es doch 
ſonderbar, daß die Herren nicht daran ge⸗ 
dacht haben ſollten, wie unmöglich es ſei, eine 
ausgleichende Concurrenz zwiſchen abergläubiſchen 
Anſchauungen und wiſſenſgaftlichen Unterſuchungen 
in den Kreiſen anzubahnen, welche ſich von 
ſtigmatiſirten Jungfrauen begeiſtern Iafien, oder 
wie nothwendig eine Zerſetzung der Partei ſelbſt 
aus Beſfrebungen hervorgehen müſſe, die nur die 
Wahrheit fi) zum Ziele geſezt haben. Es iſt 
nicht erlaubt, an gewiſſen ehrlichen Ueberzeugungen 
Zweifel zu hegen, die uns aus feindlichen Lagern 
entgegentreten, daß aber dürfte doch von keiner 
Seite mehr beſtritten werden, daß der Romanismus 
in ſeinen Grundlagen keine geſchichliche Kritik er⸗ 
tragen kann, daß er in den letzten Conſeg uenzen, 
die Pius IX. gezogen, ſich ſelbſt überſtürzt 
und ein Zerrbi der Wahrheit aufgeſtellt 
hat, daß die Worte Schillers „denn nicht von 
dieſer Welt find dieſe Formen“ lügen ſtraft. 
die alten Träger der katholiſchen Wiſſenſchaſt find 
geächtet und ausgeſchloſſen, die jüngern Nachfolger, 
denen gelehrt worden, daß gerade der Katholicismus 
eine liberale Weltanſchauung nicht geftatte, ſondern 
fordere, ſind der Welt als betrogene Betrüger 
vorgeſtellt, die Geiſtlichkeit hat ſich ſeit Jahr und 
Tag an dem römiſchen Brevier genügen laſſen und 
in ihren beſten Elementen, dem Studium, entſagt, 
um orthodox zu bleiben, und — nun wir wollen 
den Vertretern des 2 keine Heuchelei 

e es mit dem Worte Wiſſen⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitugn. 
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1874 in zweiter Leſung. Hierauf erfolgt der 
Schluß der Sitzung, da das Haus beſchlußunfähig 
if. Morgen Beraihung per Strafgeſetzuovelle. 

Madrid, 19. Jau. Nach einer ofſiciellen 
Depeſche an die Regierung hat Triſtany 5 — 
dem ſpaniſchen Conſul in Bayonne feine bedin⸗ 
22 Unterwerfung erklärt. — Dem 
Tiempo“ zufolge find die Vorposten der Car⸗ 
liten in Navarra zu der Regierungsarmee über» 
gegangen. Martinez Campos hat zwiſchen Pam⸗ 
pelona und Lermotſoa, wohl verpropiantirt, 
Stellung genommen. 


Dentichlaus 

N. Berlin, 18. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der Reichs⸗Juſtizcommiſſion wurde zunächſt 
ein Antrag, daß ein Landgericht aus mindeſtens 
15 Mitgliedern einſchließlich des Vorſitzenden be⸗ 
ſtehen ſolle, abgelehnt, nachdem von verſchiedenen 
Seiten bemerkt war, daß derſelbe für viele Staaten 
undurchführbar ſei und entweder zur Schaffung 
BED großer und unzweckmäßiger Gerichts⸗ 


be 

Commiſſion zur Beratgung des von den Schwur⸗ 
erichten handelnden fü Titels über. Die 
$ 59, 62 —65 wurden nicht beanſtandet, die 88 60 
und 61 waren bereits früher geſtrichen. Zu § 66 
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sbeamten oder zu 
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a . nach Marienwerder verſetzt, 


ſchen alle Welt, die ae eineten wie bie 
te Dzennik, die 


. K— 
ſchrieben hat, hat ihren Namen nicht bis au die 
Nachwelt gebracht. Die berühmte Neuhoff — die 
noch weit berühmtere Baranius find beide in 
Danzig geboren. Letztere 1767 als Helene Eliſa⸗ 
beth Schmalfeld, fte heirathete den Schauſpieler 
Baranius und gab von 1781 an in der Schuch chen 
Geſellſchaft die erſten Liebdaberinnen aller Art, voll 
Naivetät und Schalkhaftigkeit die munteren, mit 
bedeutender tragiſcher Kraft die ernſten. Die Ba⸗ 
ranius ſang reizend in allen Operetten, entzüͤckte in 

oſenrollen und war ſpäter am Hoftheater die beſte 

Tifadet; im Carlos. Von Charlotte Brandes if} 
vorher ſchon geiproden worden. Auch die Kritik 


ſante. Fremd jeder zarten Empfindung, ließ er 
aus frevler Eitelkeit einen Brief drucken, durch den 
er an der Leiche ſeines durch Seldſtmord gefallenen 
Sohnes Verzeihung dem älteren davongefaufenen 
Sohne verheißt. Aber das Verdienſt beſaß er, zu 
erkennen, daß durch Aufführung guter deutſcher 


i f der Sch Waiſen! Segne und erhalte den Vater der Stadt, der lezten zwei Töchter. Die Schuch war nicht zeigte ſich ven Beginn an fehr rührig, meiſt ; 
15 vie en gnädigſten Beſchützer und Wohlthäter! nur pflichttreu und Sade ſondern au eigenen kleinen S riften, welche ar Bodbelin ice 
t ’ e vie Segne den Staat und verleihe den Genuß der eine ausge, eichnete ünſtlerin. Den glänzte fielmit der Schuch'ſchen Geſellſchaft verglichen. 
Lehe, fie ſei Hlentenanſiſc and vollkommenſten Glückſeligkeit einem jeden feiner durch Beſcheidenheit, machte von ihrem Vorrecht L Gompertz, der in Lothringen geboren war, in 
Kaiſer von Rußland Als, ſchon 1 sten Mitglieder.“ Dann folgte ein Dank an das als Principalin niemals bei der Rollenvertheilung Elbing Rag iR und in Danzig lebte, hat be⸗ 
Jahren des vorigen italien» Publikum, darauf traten alle Schauſpieler aus Gebrauch, ging faſt vor der Zeit aus dem Fache ſonders fleißig über das Theater geſchrieben. Au 
Werlich in ö S der Couliſſe und die Principalin fuhr fort: der naiven und fentimentalen Liebbaberinnen zu ein Handlungsdiener Vollmer aus Danzig li 
bendmaßl verlan Dies find meine freunde, alle mir anvertrauten dem der Anſtandsdamen über, Als Lady Maebeth eine Schrift über das Theater drucken, welche viel 


ſo lange gedient Kinder. Durch Eure Großmuth, Ihr theuren hatte ſie ‚auf der deutſchen Bühne kaum 

möge er auch ferner dienen“ und Derfagte das] Gönner, und ic in den Shan geſeßt, meine eine Rivalin Sie hatte mit vielen Er⸗ 

nt Iflicht gegen ſie zu erfüllen, Dank, tauſendfacher ſchwerungen ihres ohnehin ſchwierigen Berufes zu 

In den lezten 30 Jahren des vorigen Jaßr⸗ Dank“ Eraſtimmig wiederholte die ganze Gefel- Kämpfen. Die Conecurrenz mit Döbbelin, der Ver⸗ 

hunderts wurde das Repertoir der deute ühne | haft mit anſchaulicher Empfindſamkeit: „Dank, es luſt vieler Städte, die ihr wegen Verſchuldung ihres 

ein gehaltvolleres, würbigeres, be 0 lebe We af : we ar ie vr * aan 25 25 

ar für Deutſchland erobert worden, dürfen von dem Wirken der „Schuchin“ in Danzig, Angriffe der kacholiſchen Geiſtlichkei 
N len ee Dramen feſt auf dem nicht Abſchied nehmen, ohne vorher noch Döbbelin's brachten ib 

jeder guten Bähne, Raoine, Moliere, 


Goldoni gehörten zu den beliebteſten Autoren.] © 
Aube ven beherrſchten geringere Modeſchrifiſteller, 
wie beſenders 15 bie Bühne, ue si 
kon waren längſt ein rfniß de r 
. jeibft den ernfiehlen Fugen gab man des 28 Rt die Leiſtungen feiner Truppe auf der Rückreiſe in a0 ga als Falſtaff, Poſa, 
Gern eine Joe erbeiterndg Beigabe als Nachspiel] denen der Schuch 
zu. Nun begann auch bald die größere, die 
9 Oper. Wir befigen, wie der aus Danzig, 
vom Jahre 1781 „Kritiſche Bemerkungen über das 
Theater, entworfen bei Anweſenheit der Schuchiſchen 
Geſellſchaft in Danzig 1781“, welche das voll⸗ 
ständige Repertoir enthalten. Im Auguſt iſt danach 
Dort die „Emilie Galotti“ gegeben, der Marinelli 
von Koch, die Emilie von der berühmten Lüttichan; 


Aufſehen und Ab i 
el 7 wehren der angegriffenen Künſtler 


* 


der König erließ den Erben ſogar dabei den R 
der mütterlichen Schuld. Es wurde eine Kennen 
den „Das Feſt der Verwaiſten“ aufgeführt, auf 
erlangen in Königsberg drei Mal wiederholt und 
bei der Ueberſiedelung nach Danzig dort noch ein 
Mal gegeben. Die beiden Töchter der Schuch 
welche zwei Brüder Bachmann geheirathet atten, 
führten nun das Geſchäft unter der Firma 
„Geſchwiſter Schuch“ fert. Wieder begann jetzt 
eine neue ſchöne Zeit für die Bühne, Deutſchland 
bekam wirklich ein Nationaltheater. Neben Leſſing 
traten fetzt Schiller und Goethe in's Repertoire, 
Iffland's Familiengemälde bereicherten die Scene 
um eine neue Species, Schröders Bearbeitungen 
Shakeſpeare's a über alle Bühnen. Dielen 
Glanz ſtrahlte ebenfalls auf das preußiſche Theater; 
einer der fruchtbarſten und wirkſamſten Bühnen⸗ 


0 J 
3 des Wortes. Was Ha was in's dichter unſerer 4 — darunter von Baczko, der 
Auge fiel, was Lärm machte, war i 


gerichtet und die Prieſter, welche den Frieden und RNadicaler der jungen Schule, hat der Stadtgemeinde 
Die eg Gottes höher achten als bie) Freiburg 40,000 Fred. vermacht für die Errichtung 
souveränen Gelüſte der Hierarchie. Die Dulinski⸗ einer Knabenſecundärſchule, welche unabhängig 
ſchen Warnungen, deren jüngſt an dieſer Stelle vom Staate fein und ausſchließlich unter weltlicher 
gedacht wurde, ſind gerechtfertigt worden. Der Leitung ſtehen und von deren Verwaltung und 
Geheimdelegat if entdeckt und beſtraft, an ſeine Lehrſtühlen alle ultramontanen Elemente ausge⸗ 
Stelle aber iſt der Kurper getreten; er meint — ſchloſſen fein ſollen. Sollte dieſen Bedingungen 
und ſeine Meinung wied befolgt, ohne daß ein nicht genügt werden, ſo fällt die Summe dem 
Confliet mit den Strafgeſetzen zu befürchten iſt. Waiſenhauſe der Stadt Freiburg zu. Das Ver⸗ 
Zur Zeit find es die gewählten Vertreter der fahren des Gebers erinnert an den pfaffenfeind⸗ 
Kirchengemeinden, denen die Opposition gegen die lichen Millionär Girard in Nordamerika, der von 
Maigeſetze eingeflößt wird, und die Folge davon ſeinen Stiftungen jederlei geiſtlichen Einfluß aus⸗ 
wird darin beſtehen, daß dieſe neugewählten ſchloß. 

Organe im Sinne des paſſiven Widerſtandes die 
übernommenen Verpflichtungen nicht erfüllten, 
damit alles bleibe wie zuvor. Der Zu⸗ 
Hand iſt in der That unangenehm, wie 
jeber chroniſche Zuſtand, unangenehmer aber 
ſind die Wahrnehmungen, daß auf deutſcher 
Seite noch immer nicht der volle Ernſt der Lage 
ſich geltend macht, daß wichtige Maßregeln zwar 
getroffen, aber bald darauf verzögert oder gar 
widerrufen werden. Neuerdings geſchieht ſolches 
mit der Aufhebung der Philippiner Congregation 
zu Goſtyn, die bis zum 17. d. M. vollzogen ſein 
ſollte, aber nach einer telegrapiſchen Depeſche des 
„Kuryer“ nochmals ſiſtirt iſt. Die wohlbegründete 
Anſicht auch der ruhigſten Beurtheiler geht doch 
dahin, daß in ähnlichen Fällen die raſche That dem 
wohlerwogenen Beſchluſſe auf dem Fuße folgen 
müſſe. Das Wort „Landgraf, Landgraf werde 
hart“ iſt fort und fort in Erinnerung zu bringen. 


I ierung n g 
worden und die Folge i 3 daß zahlreiche G 
en e 


wurden. Die Käufer ſind in der Regel Juden. 
So ſind in letzter Zeit im Gouvernement ſch 
allein 11 Güter in jüdiſchen Beſitz übergegangen. 


und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß der 1 
’ 0 
Portugal. weniger, als gt Fern in dieſen Himmelsſtrichen 
— Die Pairskammer hat den Regierungs⸗ 
entwürfen betreffend die Erbauung von Eiſenbahnen 
in den Provinzen Beiras und Algarve zugeſtimmt. 
— Der Deputirtenkammer legte der Marine 
miniſter einen Entwurf über die ſofortige Befreiung 
aller Sklaven in den Colonien von St. Thomas 
und den Capverdiſchen Inſeln vor. 
Italien. 

Nom, 15. Jan. Das königliche Decret über 
die Vertagung des Parlaments iſt nun end⸗ 
lich erſchienen. Es macht vorläufig einen einfachen 
Strich durch den Beſchluß der Kammer, am 20. 
wieder zuſammen zu treten. Man ſpricht darin 
weder von der Wiedereinberufung zu einem gewiſſen 
Termin noch von der Schließung der Seſſton. Es 
2 ide hat ſich alſo vollkommen beitätigt, was vorauszu⸗ 
bei leichtes Spiel, weil die Gegner ſich zum Theil ſehen war. Man behält ſich vorläufig freie Hand 
gegenseitig widerlegen. In der Weſtſchweiz wird vor, dem Vertagungsdeeret wird in geeignetem 
das Geſeß nämlich bekämpft, weil es die Bankfrei⸗ Augenblick, der nicht ganz fern fein foll, das Schluß⸗ 
beit beſchränke und dem Notenumlauf zu enge deeret folgen. — Zur Beurtheilung der ſittlichen 
Grenzen ſetze. Die Oſtſchweizer dagegen, nament⸗Zuſtände der Stadt Rom, die noch viel zu 
lich auch der Wanderredner Nationalrath Joos, wünſchen übrig laſſen, veröffentlicht das „Diritto“ 
fechten das Geſetz an, weil es der Banlfreibeit all⸗ folgende ſtatiſtiſche Notizen: Im vergangenen Jahre 
erde Spietraum laſſe und Notenüderfluthung wurden in Rom überhaupt 10 525 Perſonen arrelirt 

erbeiführe und weil eine ſchweizeriſche Landesdank und zwar 3589 wegen Vagabondirens und Beitelns, 
vorzuziehen wäre. Das Geſetz hält alſo offenbar 39 wegen Mordverſuch, 671 wegen blutiger An⸗ 
die gerechte Mitte. Gegenüber der jetzigen ſchranken⸗ griffe und Schlägereien, 151 wegen Raub, 145 
loſen Bankfreiheit und dem Notenwirrwarr (in wegen ang und Täuſchung, 150 wegen Wider⸗ 
wenigen Jahren iſt der Umlauf von 18 auf 80 ſtand gegen die Diener der öffentlichen Sicherheit, 
Mill. Fr. geſtiegen) entwickelt der „Bund“ die 167 wegen Vergehen: egen die Verwaltungsbehörden, 
Hauptbeſtimmungen des Banknotengeſetzes. Die 56 wegen Verlezung des Anſtandes, 12 wegen Theil⸗ 
wohlthätigen e Neuerungen deſſelben nahme an Verbrecherbanden, 387 wegen Tragens 
faßt er in den De ten zuſammen: Beſchränkung verbotener Waffen, 148 wegen Beach pield, 
der Notenausgabe, Abſchaffung aller Banknoten wegen NKindesmord, 27 wegen Erpreſſung und 
unter 50 5 r den . Verkehr, ver⸗ 3 wegen Brandſtiftung. — Im Miniſterium der 
Ichärfte eckungsvorſchriften, Verpflichtung der öffentlichen Arbeiten geht man mit dem Gedanken 
Emiſſtonsbanlen zur gegenſeitigen Annahme und um, hier eine Schule für Eiſenbahnbeamte zu 


„Times“, daß ſein Sohn, der keine Anlage zum 
Carricaturenzeichnen habe, der „Deutschland“ ſich 
nie näher befunden habe, als in Harwich.) und der 
Londoner Correſpondenz des „Newyork Herald“ als 
Zeugen für die Nichtigkeit ſeiner Zeichnungen vor⸗ 
gebracht werden könnten. Zugleich giebt er folgenden 
Auszug aus dem „Newyork Herald“ vom 27. De⸗ 
zember, der die gleiche Scene ſchildert und ſo den 
Text zu der Illuſtration der „London News“ 
bietet: Im Salon ertönten krachende Axthiebe und 
das Rufen und Fluchen von Männern. In dem 
Augenblicke, als ich eintrat, waren wenigſtens 
11 1 1 Cie deen 1 
zu rauben und zu plündern. Sie hatten viereckige a a iner verhältnißmäßi⸗ 
Löcher durch den dicken Boden des Salons in das kurzen 34 baben Or die * gestellten Jab eechen 
untere Deck gehauen. Das Waſſer reichte bis auff und wichtigen Aufgaben foweit erledigt, daß Ihre Be⸗ 
wenige Zoll an den Boden des Salons. Durch rathungen einen vorläufigen Abſchlu finden können. 
dieſe Löcher zogen die Leute die ſchwimmenden Nur durch eine überaus augeſtrengte Thäligkeit in vielen 
Koffer mit Bootshaken. Sobald die Koffer durch Ausſchuß⸗ und 1 ift dies zu erreichen Be 
a f weſen. Der Ernſt, der Eifer und die Hingebung, die 
die Oeffnung beraufkamen, wurden ſie ergriffen, ſich hierbei auf allen Seiten kund gene Vefern 
herausgezogen und die Dedel durch Axthiebe er⸗ von Neuem den Beweis, wie En die Vertreter dieſer 


haben ſollen. Da Ru 

Frieden lebt, ſo ſcheink die Waffenlieferung kein 
Verbrechen zu ſein. Oder ſollſe der Schein hier 
Be: Hegt die ruſſiſche Reg etwa Pläne, 
welche die Waffenlieferung der Odeſſaer Kaufleute 
durchkreuzen könnte? Ruſſiſche Blätter haben der 
Odeſſaer Ereigniſſe noch mit keiner Silbe erwähnt. 


Preußiſcher Provinzial⸗Landtag. 
Die Rede, mit welcher der Kgl. Commiſſarius, 
Oberpräſident v. Horn am Dienſtag den Propinzial⸗ 
Landtag geſchloſſen hat, lautet: 


Weiz. 

Bern, 15. Januar. Die Regierung von Zug 
lehnt Betheiligung am Referendum gegen das 
ae den Tei f ab; dagegen hat der große 
Rath von Teſſin ſich demſelben angeſchloſſen, alfo 
außer Neuenburg und Graubünden der dritte 
Canton. Der „Bund“ nimmt in Leitartikeln das 
Banknotengeſetz in ſeinen wohlbegründeten Schutz. 
Er widerlegt bie erhobenen Einwürfe und hat da⸗ 


brochen. Dann griffen im Nu ein Butzend gieriger vinz von dem Streben beſeelt jind, das wahre Beit 
Hände nach dem Jybalte. Ale ungsſtücke dase u fördern, 17 11 ehr fie den Been ıe 
wurden durch das zerbrochene 4 auf einer jelbfttändigen Verwaltung provinzieller Angelegen- 
das Verdeck und von da in die Böle geworfen. heiten zu bethätigen willen. Freilich haben von Ihnen 
Es war ein jammervoller Anblick, das Plünbern besiiglich der erweiterten communalen Verwaltung bei 
ar 1 vu Een ee 3 — * —— 

ie erſchöpfenden Anordnungen, ſondern nur bi igen 

Tanſebel ber Wrndplünberer, 50 ſic dung bie Singen, fen wen True. die * ft 
TTC 
Naben aufſchrieb, nicht ſtören ließen, während Wiegen Gegenstände vorausſichtlich eine Stodung 
die Rannſchaft des Schleppdaumfers rettete, was oder Werlegenheit entgehen wird. Wegen derienigen 
er ‚uer- 


He 


' Einlöfung 1 uten, Herstellung einer einheit⸗ errichten. Es iſt dieſes meines Wiſſens die erſte ſie eben vor den Plunderern retten konnte. von Ihnen gefaßten Beſchlüſſe, welcher der 
lichen Notenform und Einrichtung einer ſtehenden | Inftitution dieſer Art in Europa. Natürlich hängt Schweden. böchſten Genehmigung bebit u ziſt meinerſeits ſofort 
dae e agel ung für Frsberle dung .. ͤ . ̃ — . knnitaee Gehe as aß die feierliche Eröff. See dals u een a W ee 
sRellun x Fußbekleidun ergan ’ an dei gat. z heit an, : pol l b erg: N 
ae 7 4 ggg Ein Telegramm aus Rom vom 16. Januar nung des Reichstages den 18. d. M. ft en wird der von Ihnen gewählte Provinzialausſchuß un⸗ 


ſchreibt der „Bund“: „Dies Unternehmen wird ſehr | 59. ien en h 3 
chieden beu meldet: Der Vatican hat Weifungen an die Biſchöſe wird. Im Anſchluſſe des an dieſem Tage zur Ver. Per beer bft Ju . 1 e 
von Köln und Trier erlaſſen, worin dieſelben auf»! lage kommenden Brande ee fol e Provinzialverwaltung definitiv und in allen Einzel- 
efordert werden, ein Mittel zu ſuchen, um ihre Ab⸗ Darſtellung der Gründe für eine umfaſſende Ord⸗ heiten geregelt und demnächſt von dem Lanbesbirerlor j 
Ken zu verhindern. (Es wird ſich mit dieſer nung des Seevertheidigungsweſens gegeben werden. und den von Ihnen ſonſt zu beſtimmenden Behörden 
Nachricht wohl verhalten, wie mit den gleichfalls Außerdem erwartet man einen königl. Vorſchlag und Beamten nach feſten Normen unter der unmittel⸗ 
unverbürgten Mittheilungen über einen geſuchten über Theuerungszulage für alle Beamte, mit Aus⸗ baren Auſſicht ihres Ausf 1 585 0 —.— — 5 
modus vivendi, die in letzter Zeit durch die nahme der Präſidenten und Generaldirectoren, über Dar * . nfgabe en . er 
Blätter gingen.) Veränderungen in der Kanzlei des Königs, über 05 2 ein. Es ee e die Art und Weite 
‚neue Löhnungsgeſetze für bie Hofgerichte und das Sie as Chauſſee⸗ und Wegeweſen demmächſt feine 
| Kriegshofgerich über Umänderung des Stantd- Regelung finden ſoll, für die ganze Entwickelung der 
j N . dirungen haben ergeben, daß bas geſunkene comtoicg, des Münz⸗ und Controlweſens, Por des] Provinz, für die Hebung ihres Wohlſtandes, für die 
hängen an der alten Routine und ſcheuen die Koſten Panzerſchiff „Vanguard“ immer tiefer in den Kammereollegiums und gielleicht auch des Com⸗ Lauwirthſchaft, für Handel und Verkehr von der größten 
Meeresgrund einſinkt, der Sand ſich rings um merzeollegtums. — Aus Malmö iſt bei der Regie- Bedeutung fein. Die von Ihnen „für den Provinzial⸗ 
daſſelbe anhäuft und wahrſcheinlich in kurzer Zeit rung ein Geſuch wegen Errichtung einer Synagoge Ausſchuß gewählten Perſonen gewäbren die Bürgſchaft, 
es ganz bedecken wird. Die Seekarten würden eingegangen und man ſieht mit jedem Tage einer daß ihr Abſehen eifrigft und mit Erfolg . geri — 
alſo eine neue Sandbank zu verzeichnen haben. ’glinfigen Antwort entgegen, da die Gage, d eee dd d ene Ine i e area — 
eben aa Geſetz unzuläſſig war, ſeine . m an a pn Mar an air die zahlreichen und freigebigen Bewilligungen zu 


h 1 ati d tli wecke wird 
ungen eingeſtellt, hofft aber ſein Vorhaben unter dem de er Ba willenjmartligger 3 


hnen der aufrichtige Dank der Betheiligten nicht fehlen. 
ies gilt Auen 8 ba e e Eanbe 
mmen⸗Anſtalten. Indeß wird das Taubſtummenweſer 
2 Ihrer nächſten Zusammenkunft Ihre Aufmerkſamkeit 


a t ̃œͤ !!!!! fl ],, f ̃7 en noch weſentlich zugenommen, jede kleine Stadt 
autoren, wenn auch keineswegs ein wähleriſcher als Gaſt, wo die alte Tradition der Anffafjung, Dittersdorf, Wenzel Müller und Schenk, dem pen noch weſentlich zugenommen je b 
und hochſtrebender, lebte in unſerer ene e er treu geblieben war, bei dem a oaypifer bes „Dorfbarbier“. Im l 15 jetzt im Winter ihr ee e 


Kotzebne hat in Königsberg viele ſeiner bekannte⸗ Publikum mit Recht Gelächter erregte. Danach find Lieblinge des Publikums zunächſt Leſſin 
fen Stücke geschrieben Kotebue — beurtheilen, — — Don 8 ſtets 5 einem Taste Goethe und Schiller, daneben aber 5 b 
if hier nicht der Ort, heute auch wohl nicht mehr wedelnd über die Bühne hüpfen, um das Frivole, land, Kozebue, Schröder, Bretzner, der Verfaſſer 
die Zeit. Er verſtand und befriebigte das Tages⸗ Flatterbafte des Charakters auszudracken. 1798 des „Räuſchchen7, Babo mit feinem „Otto von \ 2 
bedürfniß, wie ſpäter die Birch⸗Pfeiffer, Benedix, tan Jean Bachmann Friederike Schuch. Nach Wittelsbach“. Ein neuer Dichter und mit ihm Skizzen“ iſt von dem Unterzeichneten das Jahr 
wie heute Moſer, ofen, Kneiſel. Und ebenſo wie etwa zehn Jahren trennten fh die Geſchwiſter und eine neue Richtung erſtand in Königsberg am An⸗ 1228 als das Erbauungzjahr der Culmer 
heute bie erſten Künßlerinnen zum Lorle greifen, damit zuerſt erhielten die Bühnen von Weſt⸗ und fange dieſes Jahrhunderts in Zacharias F Abe worden. Hiegegen iſt 
in der Grille Erfolge erringen, fo war damals die pon Oſtpreußzen, Danzig und Königsberg, ſelbſt⸗ dem Schöpfer der romantiſchen Schickſalstragödten, von einem der gründlichſten Kenner ardjitectonifcher 
Unzelmann hinreißend als Gurli, wenn fie ſagte: ſtändige Directionen. Jean Bachmann übernahm‘ die ſpäter, von Müllner, 9 und anderen Baudenkmale (R. Bergau) eingewendet worden, 
„Wenn mein Vater meint, jo will Gurli wohl hei⸗ Danzig, der Stiefbruder feiner Frau, Karl cultivirt, die Bühne dis in die dreißiger Jahre be⸗ daß die Bauformen auf A ſpätere Zeit, nämlich 
zathen, aber muß es denn eben eine Rannsperſon Steinderg, ſpäter fein eigener Bruder und heerſchten. Den ri zu feinem „24 Februar“, auf das 15. Jahrhundert hinwieſen. „Fur dieſe in 
lein? Oderwenn ſie bei Aufſezung des Ehecontraetes Schwager Karl Bachmann, ſpielte mit einer Truppe meint Löſchin, hätte Werner von Danzig erhalten. Nr. 9536 dieſes Blottes gegebene Berichtigung. 
den Verlobten fragt: „Hör doch, bekommen wir in Königäberg. a Von einem Häuschen am Olivaer Thor geht die ſowie für das anerke nende Urtteil und die aus⸗ 
denn auch Kinder? Da wird Gurli viel lachen © R 3 3 Sage, es habe den Namen Jeruſalem von einem gesprochene Ermunterung in derſelbe dem geehrten 
müſſen, Gurli hat noch nie Kinder gehabt.“ ., Jean Bachmann's Gattin, Friederike, hatte ron Gaſtwirthe bekommen, ber alle bei ihm Emkeh⸗ Verfaſfer zu Danke verpflichtet; doch muß, ba 
Schröder und feine Gattin in Hamburg, Fleck und ihrer Mutter Schuch den evergiſchen Geſchäflsfiun enden ermordete und auch feinen eigenen Sohn, dieſe Frage einmal angeregt worden if, an dieſer 
die Belhmann in Berlin ſpielten Mainau und gad ein bedeutendes dargelleriſches Talent geerbt. pen er nicht erkannt hatte. Der Dichter des Stelle ausgeſprochen werden, daß nicht die Nach⸗ 
Entafia zun Entzücken, Die Indianer in England“ Auteno ie Galt große Bühnenerfolge errang, Luther, der begeifterte Freimaurer, Hard im Kloster richten von Chroniften allein und Urkunden, fon- 
wurden in Danzig 1790 aufgeführt Menſchen⸗ unterzog ſie dich der 99 „nes ſchwierigen in Aſchaffenburg 1823, 55 Jahre alt, ein vom dern Grabbenkmale den Unterzeichneten in ber 
haß und Neue. wohl ſchon früder. Nun kam Win kes, welche durch die beiden minorennen Papſte geweihtes Kreuz auf der Bruft. Annahme beſtärkt hatten, daß das N 2 
auch Mozart und drängte den „Luſtigen Schufter", Geſchwiſter und nommellen Mitbirigenten nicht er⸗ Die bölen Kriegszeiten im A Jahrzehnt‘ des Kloſters auch zugleich das der Kirche ſel. Noch 
die Operetten von Dittersdorf und Hiller eiwas in leichter wurde Ißre Schweſten Ctorlotte wuchs unſeres ahrhunderts äußerten zwar ihren Einfluß Hartknoch hat neben mehren anderen Dentmaien 
den Hintergrund; gleichzeitig mit ihm componirte nun ebenfals zu einer ausgezeichneten Künflerin auf die Bühnen in Danzig, Elbing und Königs⸗ aus älteſter Zeit von einem Grabsteine, auf wel 
Salier Es war damals eine große ſchöne Zelt eum, der defender Tentimentale Rollen wie die berg, doch kam es niemals zu einer eigentlichen chem ſich biſchöfliche Infignien befanden, die Worte 
für die deutſche Bühne. Die Geſchwiſter Schuch Amalie in den Räubern, die Leonore im Fiesco Stockung des Geſchäftez. Durch eine neue Schei⸗ geleſen! ordinis praedicatorum 1259; und diefer; 
brachten „Belmonte und Conſtanze“ 1788, „Don gelangen. dung des Terrains wuchs ſogar die Quantität der Grabstein befand In NN dem 1 der 
Juan“ 1793, „Die Zauberflöte“ 1794, „Figaros Aber jetzt begannen ſchlimme Zeiten. Das theatraliſchen Darſtellungen. Die großen Geſell⸗ heutigen evangeliſchen Kirche (og Hartknoch er 
Hochzeit“ 1798 mit ungeheurem Beifalle. Auch die Danziger Theater, die Komözienbude in der Fecht⸗ ſchaften der beiden Hauptſtädte kamen nach Elbing, j üuchen⸗Geſchichte 162; Seriptores rerum Prussi- 
Muſtk fand in der Provinz nicht nur Pflege und ſchule, drohte einzufallen, das Königsberger Haug, Thorn, Tilſit, deſonders aber nach ersterer Sladt corum Bd. V., S. 391). — Ja Togar Golvbe' d 
Gun, ſondern ſelbeſtändig (baffende Talente, einſt von Ackermann erbaut, brannte 1797 ab. Die regelmäßig nur während einiger Wochen im am Schluſſe des vorigen Jahrhunderts weiß in 
lange bevor Richard Wagner, Heinrich Marſchner, Geſchwiſter Schuch waren momentan genöthigt, die Sommer. Die Theaterluſt war indeſſen überall ſeiner Topographie S. 34 1 erzählen, daß in & sen 
Dorn, Teuhn = lebten. Der bebeukendſte Disection niederzulegen. Doch das neue Schau- geſtiegen und fo verſuchte denn im Winter 1808 dieſer Kirche ein Grabdenkmal aus dem J ahre 
Muſtker und Componiſt war zu dieſer Zeit ſpieldaus in Danzig wurde am Anfange dieſes eine beſcheidenere Truppe unter Direction von 1309 zu ſehen ſei. 1 E Be: 
bier Benda. ‚yabrhunberi® eingeweiht and auch dae Konze: Hager in Clbing he Elac, Sie gab den gangen „ Um mit dun, Viren n e 
Die beiden Brüder Bachmann, Jean und derber Theater entſtand wieder aus der Aſche. Pie Winter hindurch mit Vortheil Vorſtellungen und Anſicht des geehrten Virfaſſees in Einkf ang zu 
Kart, helratheten die Schweſtern Schuch und führten | Digectionen entwickelten darauf eine erfreuliche von dieſer Zeit ab befuchten allwinterlich verfchie bringen, mußte man annehmen, daß dieſ s Ge 
mit dieſen grmeinſam die Direction. Jean glänzte Thätigkeit, beſonders auf dem Gebiete der Oper dene Truppen Elbing und die Nachbarſtadte. bäude theiliseiſe einen Umbau erfahren de be, daß 
durch männliche Schönteit, gewandte Eleganz und „Aru ven Galisit, das unterdrochene Opferfeſ“ Nach Heckert kamen Carnier, Beinhöfer, Vetterlein, hingegen die Grabgewölbe und Oenkſtein e geſchont 
bedeutendes Talent. Er ſpielte galante Offiziere, von Winter, „die ſchöne Müllerin“ von Paiſtello, Seipt, Müller, Köhler, Hans Huray, Krüger, ſeien. 2 
nicht minder gut aber den Tell, Fiesco, Franz] die heimliche Ehe“ von Cimaroſo, Gretry's „Richard Lang und Gärtner, Gehrmann, Mittelhauſen und Culm, den 18. Januar 1876. 3 
Moor, Otto von Wittelsbach, jang den Titus und Löwenherz“, die Opern von Mehul, Chembini Pär, andere, die im Sommer wieder die kleineren Orte Dr. Fr. Schulz, Gymnaſial⸗O berlehcer. 
den Don Juan, letzteren noch 1815 in Königsberg erhielten ſich anf dem Repertoir neben Mozart, beſuchten. Neuerdings hat die Zahl ſolcher Trup⸗ f — — 


Die Dominikauerkirche zu Culm 
In dem erſten Artikel der „W 


„r 


. —ů———— r — 


Es bedarf unſererſeits keiner eingehenden Empfehlung 
dieſes fo überſichtlich geordneten, zuverläffigen und reich⸗ 
haltigen Rathgebers für die Reiſe. Die dem Texte bei⸗ 
gegebenen Rontenkarten bilden einen Hauptvorzug des 
in handlichem und bequemen Format erſcheinenden Cours⸗ 
buches. Dieſe Karten bringen in 14 Blättern 14 Haupt⸗ 
routen, welche in großem Maßſtabe und mit äuße 8 
Klarheit gezeichnet ſind und die Bahnſtrecken mit ihren 
Abzweigungen und Concurxenzen von Station zu Sta⸗ 
tion verfolgen laſſen. Ein Buch, das ſich bereits ſo vor⸗ 
theilhaft dem Publikum ſelbſt empfohlen hat, wird mit 
jeder neuen Nummer auch neue Freunde gewinnen. 
In Bezug auf Thomas (Thompfon) hat die 
in Hamburg erſcheinende „Reform“, wie ſie in ihrer 
letzten Nummer mittheilt, ganz zufällig die außerordent⸗ 


oſtpreußiſchen Conſervativen jede Ausſicht auf eine 
möglicherweiſe erfolgreiche Mitwirkung bei den Wahlen 
geſchwunden und es blieb denſelben nichts übrig, als 
ſich der Majorität (den oſtpr. Liberalen) zu fügen, oder 
unbeſchriebene Stimmzettel abzugeben, um wenigſtens 
zwei aus ihrer Mitte in den Provinzialausſchuß zu 
bringen, damit die couſervative Partei nicht gänzlich 
von der Selbstverwaltung der Provinz ausgeſchloſſen 
werde. 4) Von der Candidatur des Grafen v. Rittberg 
iſt den oſtpreußiſchen Conſervativen eine Mittheilung 
niemals gemacht worden und iſt daher wohl anzunehmen, 
daß dieſelbe im letzten Augenblick nur zur Conſtatirung 
der Stimmenzahl und ohne ernſtliche Abſicht dieſe Wahl 
durchzubringen, aufgeſtellt wurde.“ 5 
K. Mohrungen, 17. Januar. In der öffentlichen 
. der Stadtverordneten am 17. d. M. 
as Bureau gebildet und als Vorſitzender wieder 
Kreistaxator Neubert, dagegen als Stellvertreter Kaufm. FH 
Teppich, als Schriftführer Kreis⸗Secretär Anderſon 
und als deſſen Stellvertreter Kaufm. Friedländer nen 
gewählt. In Betreff der Wahl zweier Mitglieder zum 
Städtetage beſchloß die Verſammmlung, es vorläufig 
bei dem einen Deputirten, Bürgermeiſter Schmidt, zu 
belaſſen und die Beſchlüſſe des Städtetages am 20. Febr. 
zu Dt. Eylau in dieſer Beziehung abzuwarten. 


Die Samen ⸗Controlſtation des Central⸗ 
Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe in 


bermals in beſonderem Grade in Anſpruch nehmen, weitere ſämmtliche Ortſchaften des zum hiefigen Gerichts 
abermals in bei rn Er⸗ bezirk gehörenden Theils des Kreiſes Stuhm. — Seit 


indem die zunächſt von Ihnen angeordneten neuen Er⸗ ) 5 eiſes S ; 

hebungen ui Zweifel den Beweis liefern werden, daß] kurzer Zeit herrſcht die Diphtheritis hier in größerem 

für die Bildung der tanbſtummen Kinder in unſerer Bester vorherrſchend wieder unter den Kindern. Ein 
eſt 


Provinz noch mehr, als jetzt geſchieht, zu thun bleibt, tzer im Kreiſe, der > ſchnell genug Seine Hilfe 


wenn lich ſcheue mich nicht, das auszusprechen) den requirirte, weil er das Halsleiden feiner Kinder für 

Rückſichten der Humanität, der Volkserziehun und einer] vorübergehend hielt, hat eben dieſe 3 Kinder durch den 
Ehrenpflicht der Provinz Genüge geſchehen oll. Durch] Tod verloren. — Zu unſerem geſtrigen Bericht über den 

das von Ihnen zur Ergänzung des Viehſeuchengeſetzes] Verlauf der letzten Verſammlung in An elegenheiten der 

berathene Reglement wird, ſobald es die erforderliche | Reorganiſation des freiwilligen 1 8 0 vereins“ haben 
miniſterielle Genehmigung gefunden, der Landwirthſchaft] wir W daß nach der Verſicherung eines 

ein weſentlicher Dienſt geleiſtet werden, indem es für ge⸗ in der Verſammlung anweſenden Semiuarlehrers die 

wiſſe Fälle verderblicher Seuchen die zu treffenden Schuß: | Seminariſten ihren Beitritt zu dem Verein mit der Be⸗ 

maßregeln verſtärkt und den mit Verluſten heimgeſuchten] dingung in Ausſicht geſtellt haben, allein eine Spritze 

Beſitzern eine gewiſſe Gut ſichert. Bedauerlich] bedienen zu dürfen. — Am Sonnabend ift durch unſern 

bleibt der Aufschub, welchen die Erledigung des im § 22 des e ein ſchon vor mehreren Wochen ver⸗ 

neuen Fiſchereigeſetzes emachten Vorbehaltes findet. Je übter Diebſtah a auch der Dieb, deſſen Sün⸗ 
wichtiger indeß die vollſtändige Regelung der auf Ver⸗ 1 von früher her ein recht umfangreiches iſt, 

mehrung des Fiſchbeſtandes unter khunlicher 105 ermittelt worden. 

tigung 2 Privatintereſſen abzielenden geſetzlichen Maß⸗ 3 Neuftadt, 18. Januar. Am 12. Jaunar 

regeln gerade für unſere Provinz ift, um jo nöthiger] fand eine Generalverſammlung des biefigen vater⸗ 
erſchien eine ſehr ſorgfältige und gründliche Berathung] ländiſchen Frauenvereins ſtatt, in der die Vor⸗ 

der Punkte, welche durch die noch zu erlaſſende landes⸗ ſitzende, Fran A. Genß, den Rechenſchaftsbericht über 
herrliche Verordnung beſtimmt werden ſollen, und des⸗ die Thätigkeit dieſes Vereins im verfloſſenen Jahre 
halb mußten Sie bei der Kürze der Ihnen zugemeſſenen erſtattete. Nach demſelben wurde auf die 1 
| Zeit die Abgabe des von Ihnen zu erſtattenden Gut“ von armen Kranken durch Arznei, Lebensmittel un 
achtens bis zu Ibrer nächſten Vereinigung hinaus⸗ kleine Geldſpenden im Ganzen 278 K. 23 J verwandt. 
ſchieben. Mögen Sie zu dieſer, hochgeehrte Herren, in] Die Hauptthätigkeit des Vereins aber erſtreckte ſich auf 

voller Zahl und in der Ihren Arbeiten günftigften |die Verwaltung des von demſelben begründeten und vor 
Stimmung ſich feiner Zeit wieder zuſammenfinden. etwa 17 Jahren eröffneten Auguſtakrankenhauſes, 
Gemäß dem mir von der Staatsregierung ertheilten Auf- deſſen 5 nun als vollendet anzuſehen ift, 

trage, erkläre ich den 22. Provinzial⸗Landtag der] nachdem der aiſer dieſer Anſtalt Corporationsrechte 
Provinz Preußen für geſchloſſen.“ verliehen hat. Wiewohl dieſe Anſtalt nun als ein für 

— 3 ich Bon 2 6 men 5 au 105 1805 

VBanzig, 20. Januar. er Vorſtand des Frauenvereins auch Vorſtand dieſer 

; % Anſtalt geblieben. dieſer Anſtalt wurde die Kranken⸗ 

L. Dezember 1875. Die Sterblichkeit Auch von drei Diaconiſſenſchweſtern geübt, die aber 

au 
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engliſchen Poliziſten wären ohne Erzielung von Reſul⸗ 
taten wieder abgereiſt, hätte nicht die Hamburger Po⸗ 
lizeihehörde fie auf die richtige Spur geleitet, welche 
ergab, daß nach mannigfachen Kreuz⸗ und 16 

Man telegra⸗ 


ivilbevölferung der Stadt Danzig iſt im ver⸗ 8 comp] \ 
18 Monate has ſehr bedeutende geweſen. an Papen ee 
Während im Mittel der letzten zwölf Jahre auf den 8 12 und ſchloß das verfloſſene Rechnungs: 
Dezember nur 188 Todesfälle treffen, ſtarben 212 jahr dieſer Auſtalt in Ausgabe und Einnahme 
Menſchen. In noch höherem Grade üderſtieg die mit 6603 M Mit dem innigſten Danke gegen 
Kinderſterblichkeit mit 88 Todesfällen das zwölf⸗ alle Wohlthäter des Vereins und mit der Aufforderung 
jährige Mittel von 66. — Der procentiſche Antheil an alle Frauen und Jungfrauen der Stadt und des 
an der Gejammtbevöllerung war in dem erſten, Kreises die echt menſcheufreundlichen Zwece biefes 
weiten und vierten Bezirk größer als der procen⸗ Vereins in jeder Art, zu unterstützen, fließt der 
Hr Ekel on: den ass eöfällen; umge⸗ EEE aa dieſes für unſere Gegend ſo ſegensreichen 
’ 2 

kehrt verhielt es ſich bei dem dritten und fünften om, 17. Januar. In der letzten Nummer 
Bezirk. Die Differenzen betragen bei Bezirk II.: unſeres Kreisblattes iſt den Ortsvorſtänden das Soll 
+ 8,55; bei Yin = Sur 2 1 IV.: 9 2 bei ane 2 ne es nee 
1 i III.: — 9,20. — In⸗ laufenden Jahres durch den Bezirks⸗Commiſſar der Weſtpr. 
— 16 ber erſten 14 gebengta e ſtarben 23 Ander; Feuer, Sbcletdt mitgetheilt worden. Unſere Stadt iſt 


3 mit ei 8 373,950 
als an Altersſchwäche geſtorben find 5 Perfonen da Ne Sam at 620 h K e Ren, wird, durch eine Anzahl von Analyſen beſtimm 


aufgefübrt. — Die Zahl der Todesfälle im Schar⸗ der palbiäßrliche Beitrag auf 980, bezw. 160 „ feſtge⸗ und haben ſomit einen Anhaltepunkt für die 
pe Manz de ah Wieshblahe Abnahme, wo [it Berk. Die Da, ud Kiew Ace ee, Gans die ſe den Käufern egenüßer einnehmen —— 
g 1 5 tab3walde un e iſt nunmehr erlojchen. 5 i ; i 

gegen hat ſich die Menge der tödtlichen Diohthe⸗ 2 Aus Bel Kreife e Stu m, 18. Jannar. Wie e ae ee Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
ritiserkrankungen (18) Zahl ert. An Maſern wir hören ist die e ber Cifeubahnftrecte Maden controlteten Händlern eine Latitude von fünf N 

2 6 ede wich ey gerne Gina Die Beitpanftes if bie ing ein Bote Procent zu gewähren, d. . erſt nach Ueberſchreitung e: Sch Thomas Makarins 
Keen Wäulich 30 Dem Keuchhuſten erlagen anſtalten auf den im ZUENDER reife belegenen Bahnhöfen be. Satllermſtr. Friebr. Maunehl. ©. > h. anz 
r unb Micolailen Im fiheren Sinsficht, Dagenen t:!!! Beruamin 
Kindbetiſteber veranlaßt, aufgeführt; außerdem un ud Marienburg un ee eder a mann, S. — Buchhändler Louis 

farben 2 Frauen im Wochenbette, von denen jedoch rung der Straße von Kreisſtadt Stußm nach dem ettva 


Unkrautes beiträgt, die Händler zwingt, nur reines 
Saatgut zu verkaufen und den Producenten Ge⸗ 
le enbeit giebt, den Samenhandlungs⸗Firmen mög⸗ 
licht reine Saat zu liefern. Ein durchgreifende 
Erfolg iſt von dieſer Maßregel deshalb zu erwarten, 
weil die landwirthſchaftlichen Vereine Weſtpreußens 
über 70) ſelbſtoerſtändlich, weil in ihrem eigenen 
ntereſſe, mit der Centralſtelle vorgehen und nur ) 
von ſolchen Händlern kaufen werden, welche die Bae pe Thomas, welche zu ſeiner g. in 
möglichſte Garantie dadurch darbieten, daß ſie ſich 
unter Controle der Station ſtellen. Die Firmen hätt 
ſenden ihre Waare ein, laſſen den Gebrauchswerth, 
der aus der Reinheit und Keimfähigkeit beſtimmt 


ar aan mit an 
äftigt. i 
fih aus 1 daß Thomas alſo mindeſt 1 115 


— Capitän Cook, der berühmte Weltumſegler, 

wird nach einem Beſchluſſe des Parlaments von Neu⸗ 

Südwales im Hyde Park zu Sydney ein schönes 

Denkmal erhalten, wozu 4000 L. bewilligt worden ſind. 
1 


— 


die icht des Verkäufers. 
L bete ee ne wird nicht I 7 i 
Jeder unter Controle ſtehende Händler wa 


e re ne at 


| a einer Garantie den Käufer dar a 
bei einer ausdrücklich bemerkt wird, daß ſie der 5 Kilometer entfernten Bahnhofe Mlecewo wird in dem die koſtenfreie Reimann, geb. E 
Eklampſie erle ei; endlich ſtarb 1 Frau an bevorſtehenden Frühjahre leider noch nicht in Angriff og A Seitens der et Johannes Chern. San c Selm guer. 
5 . en: Seefahrer Carl Richard Spreete mit 


Bauchfellentzündung, wobei jedoch eine Angabe, n weil der Kreistag, dem Vernehmen nach, den 
wodurch dieſe Entzündung veranlaßt ſei, fehlt. 


; ; ; i Daß Letzteres recht bald geſchehe, erſcheint dringend ge⸗ 
Gehirnentzündungen verliefen in 2 Fällen, akute Daß Letz 2 1 15 85 nd in fel Ad die 


ren nn ; ie boten. — Am 
. re Lungen in 11 Fallen tödtlich. Die Genera L Verſen ee „Baut Sudoroy“ un⸗ 


ahl ber Kinder unter 2 Jahren, welche atrophiſch N ank 
2 5 a ) : ter dem Vorſitze des S. v. Donimirski aus Gr.⸗ 
27. A e ee . en e Verdana 20 dee de 
Krebskrankheiten 5 Perſonen. Organiſche Krank⸗ Kaſſenb i g eviſi 
heilen des Herzens waren in 5 Fällen, Gehirn- die Bewi 
Apoplexien in 6 Fällen Urſachen des Todes. Elbing, 19. Jon. \ 
2 Männer erhenkten ih; 1 wurde durch einen lehnt hat, auf die ale bed kae d. von Vogel⸗ 
fallenden Gegenſtand erſchlagen. — Die Zahl der eng BR ar 115 0 Be - 
eee den 1 ei ſich nu 555 parz u 99 mit dem Wa 
darunter Kinder unter ahr alt 18. Innerha - achteontract, der am 

der erſten n ſtarben 4, an Alters⸗ baujeß nereiuharte faßt kene 1. Sannaz c. 
ſchwäche 2 Menſchen. Unter den Todesurſachen ſitzerin 
wird Scharlach nur 1 mal, eben ſo oft das Wochen⸗ den Wald dem Elbinger Publikum zu sperren. Wie die 


arianng 
au, 49 J. — 


Schiſſe ien. 
Neufahrwaſſer, 19. Jan. Wind: NW. 
Nichts in Sicht. N 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


> A 1 


Berlin, 19. Januar. 
Y rb. 5.18. 
. 4 cent. 105,1 
5 wen 92 


— 


a 


leicht in keiner andern Provinz die Felder mit Weizen 


bett, Gehirnentzündung und Lungenentzündung an⸗ „Elb, Itg.“ hört, ſoll mit der größten Strenge reſp. mit ien 

flag An Ait Rachen 8 ee, 2 an fed gegen jeden Unberufeiten Ade en, Un un bedeckt find. he ER fd 
Kerbstraufheiten 1 an Syphilis. — Pei dem Mi⸗ der die ehemals unſerer e aft zugänglich * min Ag Arril⸗ n „ 
litär eseigneier ſich 6 Todesfälle, und zwar 3 durch gewesenen Walbpartien beteitt. Unſere Dil can Ard 1) auf Reinheit mit und ohne Angabe der gingen l 
20 =. in je 1 Falle war 8 ehirnentzündung, 0 alſo wohl oder übel darin kae zen manches] Zahl und Arten der fremden Beſtandtheile; ane Be, 8 7 2 
2 % Grrwiebr Sankt Gin e 
CCC * 
innerhalb der Stadt 26; in den Vorſtädken detkug . RR Wehn mi der Unkräuter; n an bein. Oitesbabr 118, 
ihre 1 4. — Zu den 173 Sterbefällen des Beutenbe Fbel des Welbes Iinls vom Bache mir viele viel ee an 1 8 Pas Gemichtes (pie Maß 68,20 62 80 88 60% 

1 ali f „reizen i 1 au r.); 5 0 

aaf dee bunden Gen abe n e a 5 bee 9 Befimmung in Ve dale ve den u ber Ag 240 loca See 
4 * ; ; „ katholi irchenvorſtand hat bis dahin in humaner f in erhältniß zu den in der Mai Bankaot 
November in der Stadt 273, in den Vorſtädten Peiſe die Werfen dem Publikum zugänglich gemacht Conferenz der Verſuchsſtations⸗Vorſteher in Gratz un Sata l. — 8 et * 


62 Kinder: es betrug demnach der Ueberſchuß und wird es jedenfalls hi die Zuk legentli PETE 
der Geborenen Über die Geſtorhenen in der dem ſchon jetzt viel e Fe Er 97 de- Sala ug dufgeſell e 


Stadt 99, in den Vorftädten 19. wal wenn duc einen An oder dungen, deen eser agen wejentlich geringere. Die Ianbmirtijcäft- 5 
. zumal we oder Umban, deſſen Koſten] . 2 * f 7 
Bienen . har ir einem brich an pen Bret DO f. ufgchrait werden ae bun Sgeing ei bange baer bir Peine ede gie Waal Meteorol, Depeſche 9. 19. Januar, KU. M. 
ismarck, hat i 0 en Director 5 eu, atz ge ' J arometer. m „Temp. O. rl. 
Staatsarchive genehmigt, von der bisher vorgeſchriebenen ſein wird. — Die Bilance der Actzen⸗Geſellſchaft von Analyſen zu 50 Proc. des Taxpreiſet anfertigen Thurſo . . 49, S * 1 


alentia . . 761,5 


leicht bed, 
SW i lig 
mouth. . 767,3 SW eo 


Neviſion der gemachten Notizen und Exrcerple bei Be. Seebad Kahlberg ſchließt in Einnahme und Aus“ zu laſſen; einzelne Bereinsmitglieder ſowie die 
tand des Staatsarchivs oder der Prov.⸗Archive Ab⸗ gabe mit 184699 K 8 4) ab. Im Jahre 1875 wurden landwirthſchaftlichen Conſumvereine haben 25 Proc.] 
l ume 1 ec 5 hau aug Pr 991 880 ie 9 8 48 8 . 8 f . 

0 dige und wörtliche rift nimmt, iſt]? „an Holzverkäufen „in Summa 12 540 er brauchswerth ſä i 5 
die Frag, ob Dietes zuläffig, dem Ar iv-Borftande zur vereinnahmt. — Ausgegeben wurden an allgemeinen brauch zwerth ſämmtlicher den Land 
Prüfung ift 5 Vece en vorher vorzulegen. Der Betriebskoſten 3951 K, für Concerte und Vergnügungen 
Benutzer iſt bo on ſeiner Arbeit durch Handſchlag |1092 fl., für Reparaturen und Ergänzungen 2129 l. 
6—Il er ie en Ba ag SO Ele De „U SR gi 

3 un e ; Wie die „A. Z.“ erfährt, 
Be fällt weg 0 r angeordneten] Belvedere betrug . Grasgemen ie unterſucht werden, ſo ißt doch die 


W ſtille klar 


aparanda . 755,3 8 leicht bed. 13, | 
Stehen.. 7 ER —19 
HE 542 SS ſtille bed. 


wird der Neubau des Belvedere auch während 


— Der Finauzminiſter hat jetzt darauf bingewieſen, Winterszeit, fo weit dies angeht, gefördert und iſt] Untercontrolſtellung von Händlern mit derlei Ge: Moskau 752, — bed, 75. 

daß folgende, noch ni bude d geſezte Münzen Ausſicht vorhanden, daß das neue Gebäude zum Beginn mengen nicht erlaubt, weil die Erfahrung gelehrt Wien. - 176848 ſchwach woltig 
nicht nur preußiichere tslaſſen an Ban dentfchen. Ge⸗ der Saiſon dem Verkehr wird übergeben werden können. hat, daß des Oefteren der größte Schwindel mit art en 749,61, mäßig bed. 
prüges, von den er oe 15 die 55 aber Es wird das neue Belvedere recht ſtattlich werden, ſolchen Saaten gelrieben wird, Verfälſchungen n 754,5 EN h. bed. 
ü 1822 einilihlich gapkknen | rn nern Del ber gen. deſür werden die i Han) weihlejen Wald anner ze. Ven Heineven Se BASE ee Mer 

aler; 2) 8 re i en in dem abgebrannten Hauſe werden. dafür werden die] Sämereien find 50 Gr. d 5 auch Ahe . . r 
Einthalerſtücke; 3) die Eindrittel⸗Thalerſtücke; 4) die bis] Zimmer a ; f „von den größeren, au =. 0 762,9 Wẽ mäßig klar 
1769 euſchießlic geprägten Einſach unk halerftlide, im eee n e 100 Gramm einzuſenden. Die Rein- | Crefeld 769,8 SW leicht Dunſt 
5) die nach dem Conventionsfuße Anh Em Königsberg, 19. Januar. Die „Oftpr. 81g.“ heit der Saat kann auf Verlangen in 24 Stunden 22 .. 9,2 8 , bed. 
zwölftel⸗Thalerſtücke draunſchweigiſchlün 55 Pferd er hatte es bedenklich ce daß die ofipr. Eonſer⸗ mitgeheilt werden, die Keimfähigkeit von Klee aber B Eule 77258 bed. 
baunoverſchen Gepräges (mit dem . Bi. Nen i[bativen mit den aller. iberalen im ProvinzialLanbs| esft in 10 Tagen, von Gräſern in ca 15 Tagen. Leid 766.2 WS friſch Dnuſt | 
6) die Einſilbergroſchen⸗, Einhalbſi a lauf im Ge. bat einen Conpromiß bei den Wahlen abgeſchloſſen[ Bei der Ein endung der Probe iſt mitzutheilen : eipzig .. 769.2 Een bed. | 
groſchenſtücke 7) folgende durch den 5 lftel⸗ 125 tten. Mit jehaug hierauf geht der genannten 1) die Bezeichnung der Waare, an . lem NW fteif bed. 0 | 
zeige undentlic gewordenen Münzen: Einzw EL une diente folgende Saft zu: „Gegenüber dem Artikel 2) der Preis Ser leicht bedeckt, gehtern Sturm bis 
Einfunszebntel⸗Thalerſticke, die auf die Zebra ick wi 1 0 njer Landesbireckor“ mögen, ſoweit 3) die Bezugs quell Nachmittags. See leicht bedeckt. ) See 
Zwolftheilung des Groſcheus geprägten Einpfennigſtücke. berfelbe die Stellung der oſtpr. Conſervativen behandelt, ann 2 See t. 9) See ruhig. 9 Sre aipnlic 


4) die vom Verkäufer etwa garantirte Reinheit 


— Die, auf, der Iwölftheilung des Groſchens Ne faba Ahatſach en sprechen: ) Die 18 oſtpr Con- np f a 


den Der ennigſtücke verlieren mit dem 31. d. M. ſervativen waren überhaupt nicht in der Lage, mit den 


Der Seeſchiffexverein hat in feiner am 15. über eine ſichere Majorität zu bilden. 2 
d. Mis. ſtattgehabten Geueralverſammlung 50 K für bahuung zu einer Vereinigung der weitpr. Abenden 
den Verein zur Retlung Schiffbrüchiger bewilligt. mit den oſtpr. Gonfervativen war allerdings erfolgt 
„ Marienburg, 17. Januar. Die Herren konnte aber zu keinem Ziele führen, da die Erſteren ſich 
Gerichtstath Schmidt und Krewrichter Schrage ſind über die von den Letzteren vorgeſchlagenen Candidaten 


ftürmilh. ) Schnee in Regen ibergehend. 


aß der Erfolg, den biele erſte Abtheilung] geſtern in Weſten 
einer land dſchaftlichen Weriunßflstion in Weſt⸗ der den 
preußen haben muß, auch bald das Hervortreten 


in Gemäßheit der Vormundſchaftsordnung vom ver⸗ für den Landesdirector nicht dereinigen konnten oder btherl (Controle c, zurückgegangen. s Barom 
angenen Jahre zu Vormundſchaftsrichtern ernannt wor: wollten, während fie an der Candidatur des Führers der anderen Abtherlangen (Cogtrole für künſtliche it dem Abend wieder. In 
3 5 Herr Schmut it bie Ortſchaften des der weſtpreußiſchen Particulariſten, des national. Dünger- Futtermittel 20 veranlafien. möge. = * An vielen ie 

Heinen Werders und die Niederung, Herr et für] liberalen Abgeordneten von Winter, unbedingt Bodenſee Abends daſſelbe mi 


den übrigen Theil des engeren Gerichtsbezirks, feyner des Provinzial = Ausſchuſſes 


Vorſtzenden # Kan Geldln iſs Coenen i lecben Deu 15 
um Vorſi ) i chuſſe on Go ymibt’ o ursbuch iſt ſoeben] Deutſchland heute ft Wi ; 
für ſämmtliche Ortſchaften des großen Werders und ſeſthielten. 3) Unter dieſen Umſtänden war für die 4 a ee en ne 


die Ausgabe für JZannar— Februar 1876 erſchienen. NW⸗Sturm eewarte. 


ür ein Nitiergut in Wommernwird 

um 1. April er. ein verheiratheter 

In 11 gelen Schriftliche Mel⸗ 
erden eutgegengenomm. p 

Riohard Meyer ec anneng. 34. 


Ein gebild, junge Dame, 


aus feiner Familie wünſcht eine Stellun 
u acer zu Site der Hans 
rau anzunehmen. ef. werd 

4223 in der d. d. 555 I Wehen e 


der Seng wonfiregung verſteigert und das 
Urtheil ü 1 Ertheilung des Zuſchlags 
am . 


Bekanntmachung. 


In unſer Fa er iſt heute unter 
No. 1001 die Firma 


J. Bene 
und als Inhaber derſelben der Kaufmann 
Johann Friedrich Kegler zu Danzig ein⸗ 


getragen. 

Danzig, den 17. Januar 1876. 1 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ — 90 eee n 
Collegium. 04375 d 


Aufruf 


zur Theilnahme am 12. Preuß. Provinzial⸗ 
Sängerfeſte in Königsberg. 


\ % det pie ba nr 4 6000 85 fuß 10 ee Bag 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge war. em feſt geeinten und ſtark beſchirmten deutſchen Rei ie Macht 
Lis den Kae und der Hypotheken⸗ des deutſchen Volkes dargeſtellt. Aber in dieſem Reiche ſoll es nicht blos Eine gebildete Dame, 
Nothwendige Subhaſtation. (ac 3 im Bureau V. eingeſehen klingen von klirrenden Waffen und dem ſauſenden Geräth der Arbeit, oder Sana bein bat Jahre das Lehrerinnen⸗ 
98 den Erben der Frau Chriſtine Alle Dielenigen, welche Eigenthum ober) von dem Streitwort der Parteien — laut und lieblich ſoll daneben der deutsche nicht unbewandett iſt, wich als e. 
Wilhelmine Ranſey geb, Lietz geborige, anderweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte) Geſang darin ertönen, der auch eine Macht, eine verebelnde, bildende, verſöh⸗ ſchafterin, Erziekerin, zur Pflege und 
noch Auf den an je n Auge der Eintragung in das Önpothelenbuch be: nende geblieben. Und gerade an der äußerſten Ostmark deutſcher Kultur Unterhaltang älterer Herrſchaſten, 
flache, i 2 . — Ber wit en ſoll das deutſche Lied liebevoll gepflegt und laut angeſtimmt werden, zum Zeug⸗ au i. auf 1 Se dergleichen 
Grunbſtiäk ſoll aufgefordert, biejelben zur Vermeidung der niß, daß hier auf dem von deutſcher Arbeit eroberten Boden auch deutsche ned Erg d Zig, erbeten 428 
Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Kunſt iſt fröhlich eingezogen. A1 thel 
Vom 92. bis 25. Juli dieſes Jahres fol hier in Königsberg gefeiert 50 ee 5 
ein). 


Februar 1876, 


ermine anzumelden. 
Danzig, 11. Januar 1376. werden 


8 

Antrag eines Miteigentkünere zum Zwack Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 5 2 4 8 eſul 
ee e eee en das zwölſte Preußische Provinzial⸗ e ee e 
ann Men 12 A, Bekanntmachung. Süngerfeſt. a 5 ing eintreen. Monatl, Taschengeld. 


Zufolge Verfügung vom 5. Januar cr. 
fl am 7. ejd, eingetragen worben: N 

a) Mi Reale 

sub No. 2, Colonne 4, daß die Ge⸗ 

ertrag nach welchem das er jellfchaft mit der Firma DM. Seeligjohn 

. 5 und mit dem Sitze le Marienwerder 

durch gegenſeitige Uebereinkunft auf⸗ 

gelöft und die Liquidation beendet 


Dieſes Feſt kann ein würdiger Ausdruck deutſcher Sangespflege nur dann — . 
werden, wenn alle Kräfte, welche das Land gewährt, in voller Würdigung 5 1 * 
ſeiner Bedeutung ihre Mitwirkung freudig darbringen. 


Branchen werden jederzeit nachge- 
wiesen und plaeirt durch das kaufm, 


Bureau: „Germania“ zu Dresden. 
Ein verh. Landwirth, 


in geſetzten Jahren ſucht baldigſt oder zu 
1. April d. J. anderweitig paſſende Diel. 
lung. Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Näheres bei G. Lehrkamp, Grünfier 
ei Filehne. 4 


Ein Landwirth, 


der zur Zeit noch größere Güter in Oſtpr. 
bewirthichaftet, mit Drainage, Beben 
dem Betriebe von Brennerei, Ziegelei u |. w. 
vollſtändig vertraut, auch 7 der Benutzung 


ageristen u. Verkäufer aller 
„Und fo ergeht denn in dieſen Tagen an alle Vereine des preußiſchen 
Sängerbundes die Aufforderung, ſich zahlreich an unſerem Feſte zu betheiligen 
und ihre Anmeldungen baldmöglichſt zu bewerkſtelligen. 
Königsberg, im Januar 1876. 


Das Fest- Comité. 


Rechts⸗Anwalt en Dr. med. Ankermann. Oberamtmann Böhm, 
orſitzender. 
Bürgermeifter Braun, Stadtrat) Berent. Profeſſor Felix Dahn. 
Jan 1876. Polizeip äſſdent Devens. Kaufmann Rudolf Ehlert. Naufm. Otto Ehlert. 
eis-Gericht. Dr: 2 rieren Dr. med. Gerdien, Stabtrath Guthzelt. 
5 riftführer. 
machen Eee 2 — Baumeiſter Hüter. Reg.⸗Baurath Hersbruch. Buchchhändler Wellmann. 
„ dieſelben zur Bette ung 5 ‚Dr. med. Hirschfeld, Kaufmann A, Jacoby. Cand dat Iwanovius. 
ſpäteſtens im Verſteigerung W . 8 Apotheker Kahle. Geh. Som. Math Kleyenstüber. 
945 riftführer. verſchiedener Landwirthſchaftlicher Maſchi 
1 Muſitdirector Lnudien. Siadtrath Leo. Stadtger Director Nitzki. e 1255 ſucht este kat die beiten ba 
irector Papendiek, Kaufmann Pilaski. Kaufmann Pottien. les wie auf die Empfehlungen gediegener 


zen: 75 Mark. ? 
wog das Onmdſtüc betreffenden Aus⸗ 
e aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
denſchem können im Bureau V. eingeſehen 


hi 
w 


Carl Hoppenrath, 


‚„ Bakemann, Generallandſchaftsrath Michter. und renommirter Landwirthe Apri 
A Si Id fer Pan ſch Chek Docter Ber ee 8 E Nager Rohdes:: Gef Off weten eine, eeimle Eike 
2 7 — 5 aufmann r Rohde. ef. Off. werden unter 4296 
ot endige Subhaſtation. fe drjer Pun Oberpoſtdirector Rüdenburg. Zimmermeiſter Sandmann. Se erbeten. r 4296 in der Erb. d. 
Die dem Ho Syrope Polizeianwalt Scharmach. - Schwalm, 

und deſſen Ehefrau 1 . Dirigent des „Sängervereins", 

ß W Mi [ on Oberbürgermeiſter Selke, Geh. Commerzienrath Simon, großen Waaren⸗ 

e mb SUR B J. A. Roeder, Oberſtaats Latte Kauf Schatzmeister. ü re Zeit in einem 

fü alfeitig als die beſten anerkannt bei erſtaatsanwalt stellmacher. Kaufmann Schlimm. ankbauſe als Buchhalter arbeitete, wilnf 


＋ 
2 u t 
Dirigent der „Dielobia”. Stellung in einem F ale Maarengefhäht 


Ent. 1 1 \ 
am 14. April 1896, H Commerzienrat) Weller. Stabdtgerichtsrath Wiehert. Kaufm. M. Wiehler.] Panzigs. Antritt leich er fol 
denen den l ; Ungariſchen Mais f N 7 z en "or Adr. aint "entgegen A 
N Re ARE ha antentmarben und ungelsimmenen %r = RENATE. ®ichard Ehrlich, 
- Be 8 verſteigert und das dungen, offernt zum biligften Preiſe C 0 1 pr: en Bunter chmiedenaie 16. 
' A Au en, anfpruölofen | eren 
Av E. Mencke, oti on-Gegenstände, 0 wird Penſſon auf dem Lande gewünſcht. 


die jung des Zuſchlags 
am 18. Yipril 1876, 
Offerten mit Preisangabe ꝛc. werden unter 


ri 
cer Serre Baurte dehnen 59, _ Sandegafſe 59. Knallbonbong mit komiſchen Einlagen, ſchönſte Orden ic. Vo. 421 f ition bi 
Den deren Baunntsrnehmern und an [MB von 20 J das Dugend Bis 3 . dag Gele Wer ee at erbeten. ce Gepedition: ber Bea 
01 Ureaoıf Tele: m) Drebin No 10: 0. Ringer, reuss, Portechaiſengaſſe engagiet zu fein. 
XB. Batrntichilder in allen Gattungen werden ſofoxt gefertigt. niederzulegen. 


Mittags 12 Uhr, 
bafelb d 
Grundſteuer unterliegenden Flächen der handwerkern empfiehlt ſich empfing wieder neue Sendung und empfiehlt der geneigten Beachtung 03 M einem Kapital von I- bis an BE: 
24 Oele 7 | Are 70 [ Meter; 8 Melt 422060 opengaffe Ro. 11. e Garantieleiſtung und Dividende belieben 
der Reinertrag, nach welchem die Grund 10 ſchwere 


bſt verkündet werden. 
Ei betet das Geſammtmaaß der der 
: % Grebin No. 5: 46 Hektare] Krnetionen und zum Me die Papier- und Galanteriewaaren Handlung von wünſcht Jemand als ſtiller 
Grundſtücke: a) Gr führen f j 920 3 a 
* * . N \ 
| Reflectanten u. 4873 in d. Exp. d. Zeitung 
ftüde zur Grundſteuer veranlagt worden: 


Geld an Höhere Beamte, eine 
7 5 «b — . — EEE ee: 7 0 - 
on] DEN, Albert Pü seen SE EHE ROT 
oſſitz No. 29: 467 K. 28 A; der Galen gut gebaut und gut gehalten, zur Maſt und gungen zu vergeben eben 
122 85432 = 1 ae e Berge late Plän ü S. Schiften, Breslau, Nicolaift. 28,29. 
Ne i re 1 Ange Es St Zum Verlauf ? Fabrikan . ach !! 
teuerro ie Hypotheken⸗ 2 ei Ein 0 i - 
Len W im Bureau V. eech 18 tück Maſt⸗O chf en |7 Sofortige Befreiung * 3 um (reunstiäe Aufnahme indien bitte 
weh. Wee elihe, ar pen ober ee Gute Waplitz per Marienburg⸗ von Rrkaeltung !} #3 S9 in d. C h gene &ef, Off. w. u 
e Dieſenigen, der] A . 5214808 in d. Exp. d Ztg erbe en 
lſamkeit gegen Dritte ’ > SSS n en erde 
enden, 11 e . Roggen H. Weizeu⸗Richt 25 C den un ebe ond an BET Bi 
dürfende, aber nicht eingetragene Nealre der Stadt zum 1. April cr. geſucht. Offert 
geltend zu machen haben, werden hierdurch und ſtrummſtroh, werden u. 4378 A Ni eisen 


ert, dieſelben zur Vermeidung ber ab einer Bahnſtation wird zu kaufen ge⸗ 

Aale 15 ſpäteſtens im Berftergerungs-Ker- lucht. Offerten mit Preisangabe erbittet Bei der jetzigen oft ranhen u. ungeſunden 

denz Den 19. dame 1876. Ein gain, Bei e Witterung, zune enen er daran wachen wir 
) . i . 1a vornehmli er da merkſam, wie lei 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. Saatgut von Noth⸗, Weiß⸗Klee bei Kindern aus 12 5 55 18 Hüſteln der Gualpelle Reiche 


Der Sußhaſtationsrichter. (4346| u. Futtergräfſern, w ches auf Rein⸗ buden oder bie gefährliche Bräune entſtehen kann und wie wichtig es ift, gegen 
0 mann. e e Ber der Samen⸗ dieſe und ähnliche Erkältungsleiden 8 e Vorbeugung. berieben. ſtets ein 


Jen Donnerſtag Feinstes Briealiöe 
von Filch u von Huhn, in und außer 


7 f : Station S gutes Mittel bei der Hand zu haben. % lauben deshalb auf ein Präparat f 
Nothwendige Subhaſtation. in eee bimweiſen a nrüffen, deſſen außerordentliche N00 lichkeit als Si ai. aug. dem Hanſe, A Portion 90 Pf. 
Daß dem Cigenthümer und Schiffs wird zu kaufen geſucht. Lim Wiuſter und mittel ſich jeit 10 Jabren auf das Eclatanteſte perausgeſtellt hat. Es iſt dies > Johannes 
zimmermann Johann Marten Märt Preisangabe bittet Th. Tornier, Gr. der in der W. H. Zickenheimer'ſchen Fabrik in ainz bereitete 4371) Uigegeiſtgaſſe Mn 107 


tenan. 


geb. „MR eee 
Lein⸗ u. Rübkuchen 


e eher g - 
im Hypothekenbuche unter No. 13 B. 
ce Seh d 


rm 16. Marz 1876, 


Theiniſche Tranben-Vrnf-Honin | 
——— — nn I 
2 MWeintrauben-Decoet und feinſt i yrzucker gewon⸗ 
enk, boch argenehg ſämecender Se A bon weh er Seite — 


* i i itä über Schottland, 
Vormittags 11 Ubr, 5 empfiehlt wir verweiſen namentlich auf die warme Empfehlung des Orn. Sanitätsraths — TR 
richtozi 14 im Wege der Dr. O. Rüst in Grabow in Mecklenburg — wird der genann'e Traubeu⸗ . 7 | 2 
im hans * W 05 L. Neumeyer, Brust Honig immer mehr anerkannk und verordnet und von namhaften Fr ıe Arie h ine m 
a über bie Sar des Zuſchlags Me we. Autoritäten — u. A. Profeſſor Dr. M. Freytag in Bonn — als ein ganz Schützenhaus. 
am 20. März 1870, 


vorzüglices. jeder Familie unentbehrliches Hausmittel empfohlen. Am beſten 
dite ür den hohen Werth deſſelben die große Anzahl Atteſte von glaubwür⸗ 
digen Perſonen aber Stände gelten, owie daß die größten und vornehmſten 
Apotheſen und Handlungen denſeſben führen. Man erhält den „Trauben⸗Bruſt⸗ 
Honig“ ächt in 3. Flaſchengrößen von der Fabril, ſowie von Herrn Dr 
W. Strauss in Mainz, ferner in Danzig bei 


Richard Lenz, Haupt⸗Depot, 


Parfümerie und Droguenhandlung, Brodbänkengaſſe No. 48, 
an zis der Gr. Krämergaſſe, 
ferner bei Maguns Bradtke, Colonial⸗ und Dellcateß⸗Waaren⸗Handlung, 
Ke terhagergaſſe 7, Ede des Vorſtädt. Grabens und J. G. Amort, Co⸗ 
lonial⸗ und Beiicatel-Banren-Sanblang, . No. 4, Ecke der Gr. 
erbergaſſe. a 


iefern Bau- und Schneidebölzer, dabei 
eine Mühlenwelle von 115 Kubikfuß, 
ferner Slubben z. h. v. Liſſau bei Prauſt. 
Eine Holzhandlung 

ft rik für Holzarbeit, Schneidemühle, 
Bautiſchlerei, Kiſtenfabrik ꝛc. (Dampfbetrieb) 
mit Maſchinen neueſter Conſtruction, großem 
Terrain, in ſchwunghaften Betriebe, in einer 
bedeutenden See⸗ u. Handelsſtadt Norddeutſch⸗ 
lands iſt zu verkaufen. Auch würde für dies 
Etabliſſement ein Compagnon mit mindeſtens 

ge aus den Steuerrollen und der Hypothe⸗ | 60,000 Mark Einlage aufgenommen. Näheres 
kenſchein Lönnen im Bureau V, eingefeben W. 3 Stettin. 


werden. welche Eigenthum oder Ein Milchpächter 


erweite, zur Wirkſamkeſt gegen Dritte wird bei ca. 80 Mühen geſucht. Alles 
der E aguna in e del b Niere qu fragen bei Mube in Schade: 


eute Donnerſtag, den 20, Jan 2 
Mittags 124 dur, 0 Januar er 


Großes 
von der Kapell Königl. 
n ber Fife hiegrwente Ned Oſtpreuß. 


Auftreten der berühmten, aus 5 8 
ſonen beſtehenden vr 


Imperial Troupe de 


la Alles 8. 

Entree Saal u. kleine Loge # 5 Hr 

er Kinder die en 9 
Große Loge a Berjon 73 Apr 


; der jährliche Nutzungswerth, 
en das Grundſtück e 


f Jufvetoren, Nechnnngsführer, Amts. 


Te . erzere i 
Ein thätiger Agent |» tra Brennereiverwar s, So 


1 bei Nehbet. Zeug 8. Kaſſeneröffnung 54 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
„ werden hierdurch bbb f E * x en "or de gegen 11 Uhr. 
e Samen ns! to: Mesneousg | Beten 1. Ani nr Boni N en eee Sanheite 


fpäteftens im Verſteigerüngs⸗ 
ermine anzumelde 


die Vertretung eines leiſtunge fähigen Hauſesa D Mauke, Heiligegeiſtg. 92. Fi 
in Bauholz und Bretter, 5—6 Mann 
Gef. Off. werden sub H 5229, an die .: 1 s 
Aunoncen-Grpebition | von Hansen- a a auf der Nieder: 
etein & Vogler, Magdebura erbeten. Erp. 5 8 rden r. w u. 3921 in d. 
7 im tue ges gebildetes Mädchen, das 
Inſpectorgeſuch. * 


Strumpfwaarenfabrika⸗ 
tions⸗Geſchüft 


(4343 ſucht einen mit 755 Brauche bekannten Ver⸗ 
treter zu engagiren. 

i Gef. Offerten unter Aufgabe der Refe⸗ 
renzen find unter Chiffre G. E. 275 
an die Herren Haasenstein & Vogler 


5 bhaſtationsrichter. 
2 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Filher Carl Kuromski un 


I“ ed ge ädcher 
; > De, in 5 Saen iche hat, 
; Anfpector, in geſetztem | bt in einem anſtändigen Geſchäft eine 
Ale n ka Wirthihefte: Stelle als Verkäuferin. Gef Adr. w. unter 


ſelben Zahlungen zu leiſten 
Kallmann & Ebenstein, 


in. in erbeten. ; öße gef 14353 in d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
f efran arie K elmine g 5 um hemnis er = „führung auf einem Gute mittl. Größe geſ 2235 kp. D. Big erbeten 2: Taba 
Baie ce in Weichſe minde Bil in er eo. en bt * Def wollen ihre Abr unter 4370 im d. Vos. Olten d. J. finden len erich Lauenburg 75 
gene, im r 3 Seni, f. ami euperhättuiffe hafber Erb. b Big. u ederlegen. 2 — bes 5 8 j e net 
u br 1876 ofort zu 1 Reflectagten belieben | Dum 1. Juli d. J. wird ein tſichtiger Dr. Sohreiber Rabbiner, Verentwortlicher Nevacket.r . MB Ner. 
et : Nor, gm die Expedition dieſer Big, u. 4315| J under heiratteter In ’pector Site 2 Ye „Druck and Nerlag den UM Rafe man 
8 dani e Sin 1 4 im W. ER omininm Gohra bei Neuftadt i. Weſtpr. Elbing, Kehrwiederſtr. 41. in Damig. 
im Ber ‘ 


